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Personalkosten
sind dicke
Brocken

Haushaltsplan 2013 des
evangelischen Kirchenbezirks

Von Regina Koppenhöfer

KUPFERZELL Die finanzielle Situation
des evangelischen Kirchenbezirks
Öhringen stand auf der Tagesord-
nung bei der Herbstsynode in Kup-
ferzell Über den Haushaltsplan 2013
informierte der Leiter des evangeli-
schen Verwaltungszentrums, Mi-
chael Westhauser, die Synodalen.
Der Haushaltsplan fürs kommende
Jahr umfasst ein Volumen von über
905 340 Euro, gegenüber dem Jahr
2012 ist dies eine Steigerung um
sechs Prozent. Die Kirchenbezirks-
umlage beläuft sich auf knapp
700 000 Euro. Mit zu den „dicksten
Brocken“, so der kirchliche Finanz-
fachmann, gehören im kommenden
Jahr die Personalkosten. Sie belau-
fen sich auf rund 365 000 Euro.

Umlagen Westhauser erläuterte
auch die Verbandsumlagen. Die Zu-
weisung an den Kreisdiakoniever-
band wird im nächsten Jahr eine
Höhe von 210 740 Euro haben. An
der psychosozialen Beratungsstelle
beteiligt sich der Kirchenbezirk mit
37 950 Euro und beim evangelischen
Bildungswerk Hohenlohe sind es
22 000 Euro.

Einiges kosten lässt sich der evan-
gelische Kirchenbezirk Öhringen
auch die Jugendarbeit: Die schlägt
mit 189 000 Euro, das meiste davon
sind Personalkosten, zu Buche. Zur
Schiedhütte konnte Westhauser
mitteilen, dass diese „nach wie vor
ordentliche Gewinne“ erwirtschaf-
te. Diese kämen aber ausschließlich
der Schiedhütte zugute und würden
dort für Baumaßnahmen eingesetzt.

Schuldenfrei Der Leiter des evan-
gelischen Verwaltungszentrums be-
tonte: „Wir sind keine Multi-Millio-
näre, wir sind ein kleiner, bescheide-
ner Kirchenbezirk.“ Dennoch konn-
te Westhauser bei der Herbstsynode
auf Rücklagen in Höhe von 500 000
hinweisen. Hinzu kommen weitere
rund 212 000 Euro in den „Feuer-
wehr-Rücklagen“ für Bauvorhaben,
27 000 Euro an Rücklagen im Härte-
fonds und gut 10 000 Euro im Inno-
vationsfonds. Westhauser teilte mit:
„Der Kirchenbezirk Öhringen hat
nach wie vor keine Schulden.“

Zur Frage, wie
man ein Kind

lieben soll
ÖHRINGEN „Wie man ein Kind lieben
soll“ lautet der Titel einer Veranstal-
tung am Freitag, 23. November, 19
Uhr in Raum B 0.02/0.03 der Ri-
chard-von- Weizsäcker-Schule, Am
Maßholderbach 2, in Öhringen.
Nach einem Vortrag von Professor
Annette Ullrich aus Stuttgart folgen
ein Podiumsgespräch mit Joachim
Hofmann, Inge Klein, Karina Mül-
ler-Aichelin, Valentina Sperling und
Joachim Stier sowie ein Gespräch im
Plenum. Moderator ist Wigbert
Draude-Groschwitz.

Der Veranstaltungstitel nimmt
Bezug auf ein Buch des polnischen
Arztes, Pädagogen und Schriftstel-
lers Janusz Korczak, der vor 70 Jah-
ren starb. Hendryk Goldszmit, wie
sein amtlicher Name lautete, war
Jude. Anfang August 1942 ist er aus
dem Warschauer Ghetto mit den
ihm anvertrauten Kindern in Tre-
blinka in den Tod gegangen. Janusz
Korczak hat viel über Kinder nach-
gedacht, hat sie beobachtet, mit ih-
nen gelebt, notierte sich dies und je-
nes und schrieb Bücher für und über
Kinder. Er formulierte drei Rechte
des Kindes, praktizierte eine Kin-
derrepublik in seinem Waisenhaus
in Warschau und lehrte Pädagogik.

Veranstalter sind das evangeli-
schen Jugendwerk Bezirk Öhringen
und das Mehrgenerationenhaus in
Zusammenarbeit mit katholischer
Kirchengemeinde, Richard-von-
Weizsäcker-Schule und Volkshoch-
schule Öhringen sowie Erziehungs-
und Jugendberatungsstelle des Ho-
henlohekreises. red

Wegen gefährlicher Heizung geschlossen
WALDENBURG Sanierung der Schlosskirche dauert voraussichtlich bis Ostern

Von unserer Redakteurin
Juliane Renk

W ie nackt wirkt die Schloss-
kirche: Die Bänke und der

Opferaltar fehlen. Dort, wo
einst die Sitzgelegenheiten standen,
ragen jede Menge weißer Kabel aus
dem Boden.

Sie deuten darauf hin, warum die
katholische Kirche geschlossen ist.
„Die Heizung war feuergefährlich“,
erzählt Friedrich Karl Fürst zu Ho-
henlohe-Waldenburg, dem das Got-
teshaus gehört.

Rund 180 000 Euro werden Fürst
Hohenlohe und die Diözese Rotten-
burg-Stuttgart insgesamt aufbrin-
gen, um das Gotteshaus zu renovie-
ren. Für den Zustand des Inventars
kommt die Kirche auf. Reparaturen
am Gebäude gehen dagegen auf
Rechnung des Fürstenhauses. Den
Löwenanteil mit etwa 163 000 Euro
übernimmt die Kirche. Fürst Ho-
henlohe rechnet mit einer Summe
von 18 000 Euro.

Inzwischen sind die Heizkörper,
die sich unter den Sitzen befanden,
ausgebaut worden. „Bis Ostern wol-
len wir fertig sein“, erklärt Fürst Ho-
henlohe. Dass nun einige Arbeiten
anstehen ist nicht verwunderlich,
liegt die jüngste Sanierung inzwi-
schen mehr als 30 Jahre zurück.

Elektroleitungen Schreiner, Plat-
tenleger und Elektriker werden in
den kommenden Monaten in der
Schlosskirche beschäftigt sein. Das
meiste Geld kosten die neuen Elek-
troleitungen für rund 53 000 Euro,
weiß der betreuende Architekt Ge-
org Schuch. Die Elektroheizung
schlägt mit 42 000 Euro zu Buche.
Die alte hat inzwischen 47 Jahre auf
dem Buckel. „Da lief der Strom nur
noch durch, aber aus ihr kam keine
Wärme mehr raus“, beschreibt der
Architekt.

Er bedauert es, dass er die Wände
nicht neu streichen lassen darf.
Doch diese Arbeiten wären aufwen-
diger, auch weil die Kirche unter
Denkmalschutz steht. Das würde
kosten. Geld, das Fürst Hohenlohe
im Moment nicht hat. Dafür werden

Handwerker in den nächsten Mona-
ten an den Fenstern beschäftigt
sein. Nur über ein Gerüst können
die Männer sie erreichen, erzählt
Schuch. Die Handwerker werden

die einzelnen Bleisprossen aufbie-
gen und etwa 20 der kleinen vier-
eckigen Scheibchen austauschen.

Der Vorraum hat durch die
Feuchtigkeit gelitten“, sagt Fürst

Hohenlohe. Er deutet auf die rechte
Wand und zeigt Bereiche an denen
der Putz abblättert, weil der Sand-
stein so viel Wasser angezogen hat.

Einige der Bodenplatten lässt
Fürst zu Hohenlohe-Waldenburg
ebenfalls austauschen. Zudem be-
kommt die Kirche auch neue Laut-
sprecher. Für die gesamte Anlage
muss die Diözese rund 18 000 Euro
aufbringen, berichtet Schuch.

Gemeindehaus Bis die Renovie-
rung abgeschlossen ist, feiern die
Gläubigen im Gemeindehaus Got-
tesdienst. Dort haben sie auch den
Opferaltar aus der Kirche aufge-
baut. Die Bänke sind im Siegelmu-
seum untergebracht.

Elektromeister Eckard Bonk kümmert sich bei der Sanierung der Waldenburger Schlosskirche, um die Anschlüsse für die Hei-
zung, die momentan aus dem Fußboden ragen. Foto: Juliane Renk

Auf die Orgel achten
Die Orgel bei einer Kirchensanierung rich-
tig zu verpacken, ist eine kitzelige Sache,
weiß Architekt Georg Schuch. Das Instru-
ment darf nicht komplett luftdicht einge-
schlossen werden, da es sonst schimmelt.
Allerdings darf die Folie auch nicht zu
durchlässig sein, da die Orgel sonst ver-
schmutzt. Ein Orgelbauer hat die Königin

der Instrumente in der Waldenburger
Schlosskirche mit zweierlei Plastikfolien
so geschützt, dass sich die Feuchtigkeit
austauschen kann. Die Weigle-Orgel ist ein
Geschenk der evangelischen Gemeinde
Zavelstein im Schwarzwald. 1885 stellten
die Waldenburger sie auf und ließen sie
restaurieren. Die Firma Weigle hatte ihren
Sitz in Leinfelden-Echterdingen. Die Firma
existierte von 1845 bis 1985. jur

t Hintergrund

Ist Informatik spannend?
600 Hohenloher Gymnasiasten erhalten Einblicke in verschiedene Berufsfelder

Von Sarah Kirchner

ÖHRINGEN Lautes Stimmengewirr
ist zu hören. 600 Schüler aus ganz
Hohenlohe treffen sich in der Aula
des Wirtschaftsgymnasiums (WG)
in Öhringen. Alle sind am frühen
Morgen noch reichlich planlos. We-
der wissen sie, was sie später einmal
arbeiten wollen. Noch wissen sie, in
welchem Raum sie in den nächsten
Stunden mehr über mögliche Be-
rufsfelder erfahren.

Die Berufsinformationsveranstal-
tung „Berufe live 4 you“ findet am
WG statt und ermöglicht den Schü-
lern der Klassen elf und zwölf aller
Hohenloher Gymnasien Einblicke
in verschiedene Berufsfelder. Bei
der zweitägigen Veranstaltung hö-
ren die Schüler am einem Tag Vor-
träge, am anderen sind sie in Firmen
und auf Ämtern.

Organisiert „Berufe live 4 you“ fin-
det bereits im siebten Jahr statt und
wird von den Lions Clubs Hohenlo-
he, Hohenlohe-Künzelsau und Ho-
henloher Land sowie den Rotary
Clubs Künzelsau-Öhringen organi-
siert. Hauptorganisator Professor

Christian Schrödter richtet einige
Worte an die Schüler: „Ihr habt heu-
te die Möglichkeit, Vorträge aus 25
Themenfeldern von 53 Referenten
anzuhören, um mehr über einzelne
Berufe zu erfahren.“ Michael Un-
ger, Schulleiter am WG, freut sich,
die Schüler von sieben verschiede-
nen Schulen bei sich begrüßen zu
dürfen. „Ich hoffe der heutige Tag
hilft euch bei eurer Berufswahl spä-

ter weiter“, sagt Unger. Die Veran-
staltung kommt bei den Schülern
gut an. Die meisten wissen noch
nicht, was die Zukunft bringt. Des-
halb haben sie sich Querbeet für die
Vorträge eingetragen, „um mal ei-
nen Überblick zu bekommen“, wie
Nils Leibham (19) vom WG. Jeder
kann sich für vier Vorträge eintra-
gen. Martin Fischer berichtet vom
Alltag als Pilot. Anne Kessler ist

Eventmanagerin. Horst Bertsch
weiß, was Psychologen den ganzen
Tag über tun. Was treibt man mit ei-
nem Chemiestudium? Das weiß
Hans Hinrich Kruse. Und haben Zei-
tungsredakteure Zukunft? Ja, sagt
Yvonne Tscherwitschke von der Ho-
henloher Zeitung.

Begeistert „Ich finde es viel besser,
etwas von Leuten zu erfahren, die
dort arbeiten, statt sich im Internet
zu informieren“, meint Andrej Isaev
vom TG Öhringen. Michelle Kilian
(17) vom WG findet es gut, dass man
auch über nicht so alltägliche Beru-
fe wie Eventmanagement informiert
wird. Vom Informatik-Vortrag ist die
16-jährige Jasmin vom HGÖ begeis-
tert: „Ich habe mir das alles ganz an-
ders vorgestellt“, sagt sie. Und fügt
hinzu: „Es war viel besser als ge-
dacht, denn die haben über ihre ei-
genen Erfahrungen berichtet. Das
war echt gut“.

Firmenbesuche
Am zweiten Tag besuchten die
Schüler 18 verschiedene
Arbeitgeber. Große Unternehmen
wie Behörden beteiligten sich.

Aufmerksam lauschten die Schüler der Klassen elf und zwölf der Hohenloher Gym-
nasien den Vorträgen der Berufspraktiker. Foto: Sarah Kirchner

Kuchen stärken. Weihnachtsmusik
und Kerzenlicht sollen für Stim-
mung sorgen.

Darüber hinaus können die Besu-
cher durch das Albert-Schweitzer-
Kinderdorf spazieren und dabei er-
fahren, was ein Kinderdorf ist. red

schenke und vielen anderen Mit-
bringseln wie Weihnachtsbaum-
schmuck, Fensterbilder oder Weih-
nachtsplätzchen.

Hungrige Besucher können sich
bei Punsch, Würstchen, Waffeln
oder Kaffee und selbst gebackenem

Die im Kinderdorf lebenden Kin-
der und Eltern, aber auch die Erzie-
her sind seit Wochen in der Vorbe-
reitung für den Weihnachtsbasar.
Besucher haben die Auswahl zwi-
schen Marmeladen, zum Teil aus ei-
genem Obstanbau, kleinen Filzge-

WALDENBURG Der Weihnachtsbasar
im Albert-Schweitzer-Kinderdorf in
Waldenburg bietet am Sonntag, 25.
November, von 11 bis 17 Uhr neben
vorweihnachtlicher Atmosphäre
vor allem selbst gebastelte und her-
gestellte Weihnachtspräsente.

Weihnachtsbasar im Albert-Schweitzer-Kinderdorf

Piraten-Stammtisch
Beim offenen Treffen der Piraten-
partei heute ab 19 Uhr im Tryncino
im Ö-Center in Öhringen kann man
die Hohenloher Piraten kennenler-
nen und beim Besprechen von Ak-
tionen, Meinungsaustausch und
Diskutieren mitmachen oder ein-
fach zuhören. Weitere Infos unter
www.piraten-hohenlohe.de.

Öhringen

Wechselbrücke gestohlen
ÖHRINGEN Mit einem weißen Last-
wagen MAN fuhr am Samstag-
morgen zwischen 7.40 und 7.50
Uhr ein bislang Unbekannter auf
den Lagerplatz einer Spedition im
Öhringer Industriegebiet Flürle
und lud eine mit Werkzeugen bela-
dene Wechselbrücke auf. Auffal-
lend am Laster waren eine unter-
faltbare Hebebühne und eine
Wechselbrückenfront von circa
7,80 x 1,10 Meter. Am Laster waren
die amtlichen Kennzeichen ent-
fernt. Der Diebstahlsschaden be-
trägt rund 44 000 Euro. Die Öhrin-
ger Polizei sucht Zeugen.

Auffahrunfall
KUPFERZELL Zu spät bemerkte ein
VW-Fahrer am Montag um 18.30
Uhr, dass vor ihm auf der Bundes-
straße 19 zwischen Übrigshausen
und Westernach ein Audi ver-
kehrsbedingt abgebremst hatte.
Trotz Vollbremsung rammte der
VW den Audi von hinten. Dabei
entstanden 8000 Euro Schaden.

Corsa übersehen
ÖHRINGEN Eine 19 Jahre alte Hyun-
dai-Fahrerin war am Montag ge-
gen 16.45 Uhr auf dem Schleif-
bachweg in Richtung Westallee
unterwegs, als sie an der Einmün-
dung des Verrenberger Weges
eine von rechts kommende 27
Jahre alte Corsa-Fahrerin über-
sah. Beim Zusammenstoß wurde
die Corsa-Fahrerin leicht verletzt,
an den Autos entstand Schaden
von zusammen rund 8000 Euro.

Zeugen gesucht
KUPFERZELL Die Polizei in Künzel-
sau sucht Zeugen eines riskanten
Überholmanövers am Montag-
morgen gegen 6.20 Uhr auf der
Bundesstraße 19. Eine 19 Jahre
alte Ford-Focus Fahrerin war zwi-
schen Künzelsau und Schwäbisch
Hall unterwegs, als ihr im Bereich
der Kupfersenke bei dichtem Ne-
bel ein bislang unbekannter Auto-
fahrer auf ihrer Fahrbahnseite ent-
gegen. Dieser überholte einen
Lastwagen. Um einen Frontalzu-
sammenstoß zu verhindern,
musste die Frau ihren Focus stark
abbremsen und nach rechts len-
ken. Zur Berührung der beiden
Fahrzeuge kam es nicht. Der Über-
holende soll ein größeres Fahr-
zeug gefahren haben. Als Zeugen
sucht die Polizei den überholten
Lastwagenfahrer sowie den Auto-
fahrer hinter dem Focus.

Lkw kommt von Straße ab
ÖHRINGEN Einer Polizeistreife fiel
am Dienstagmorgen gegen 1.50
Uhr zwischen Cappel und Unter-
söllbach ein Lastwagen auf. Das
Fahrzeug stand unterhalb der
Straße in einer Wiese. Bei der
Überprüfung des 19 Jahre alten
Fahrers stellte sich heraus, dass er
unter Alkoholeinwirkung stand.

Polizeibericht


